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Tageblatt , r^ )
^ , Biertet-
110 Mrlich tu Durlach 1 Mk. s Pf. J«I
" v ReichsgebietMk. i .3öoh«e Bestellgeld.

tzagesneuigkeiten.
Bade«.

O. Karlsruhe , 21. März . Der Groß -
, >,a ernannte den LandeSkommiffär Geh.
'
Otto Braun in Karlsruhe zum Mini-

Frirtvor im Ministerium de« Innern und
Hrh. Oberregierungsiat Adolf Föhre n-

, ch zum Kollegialmitglied im Ministerium
Kinern und zum LandeSkommiffär für die

.ste Karlsruhe und Baden.
^ Karlsruhe , 21. Mäq. Prinz Max

Ile -rote den Königlichen Hoheiten mit , daß
raufe seiucS Sohnes erst am 2. April

itst -dw könne.
^ Karlsruhe,22 . März . (Großherzog -
les Hoftheater ). Da die Taufe des

Seiner Grotzhiizoglichen Hoheit des
^ßliMt Mex wegen UrpäßltchkeU Ihrer Köntg-
M Hoheit der Plinzesstn um einige Tage
«Mben werden muß . wird auch die auf
8a»!ag den 24. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr,
M ilnlaß dieser Feier anberaumte Ausführung
« »Prinzeß Tauseudhändche«" bis zu dem
dp verschoben , an welche« die Laufe des

sDljßgeborenen Prinzen statlstnden wird. Die
kckrckS ansgegebenen Eintrittskarte» ( mit dem
kRbmaufdruck 24. März 190« ) behalten ihre
s Wttgkeit.

L Karlsruhe , 21 . März. In diesen
wird ein Buch die Presse verlassen , in

«m zum ersten Male ein Stoff aus der
»ltkll zähringischen Herzogsgeschichte'

>Korm eines historischen Romans behandelt
ird und das darum gerade in der jetzigen

M besonderes Jntereffr Hervorrufen dürfte.
M Buch , dessen Zueignung Se. Kgl. Hoheit
« Sroßherzog angenommen , betitelt sich :

Alixanderlied " , historischer Roman
« der Zeit Bertold V. von Zährtngen , von
ü i Herzog. Es hat zum Mittelpunkte

des stolzen Füisten , dem im Jahre
die deutsche Köntgskrone angetragen ward,

^
Lchten ans dem mittelalterlichen Herzoas-
-e deS alten Han es der Zährtger. Wir
Es ouf den Roman , der tm Verlage von

4M S noer - Sliaßi urg herausgegeb n wird,

bet seinem demnächstigen Erscheinen näher zurück¬
kommen .

!K Durlach , 22 . März. In der letzten
Woche tagenden Generalversammlung des Bis¬
marckvereins Durlach wurde nach reiflicher
Erwägung aller in Betracht kommenden Gründe
beschlossen, das Bismarckdenkmal auf dem Bis¬
marckplatz und zwar in Form eines ca . 4 w
hohen Granitblocks mit bronzenem Reliefbild
— 75 om im Durchmesser — zu errichten .
Damit hat diese heißumstrittene Frage nun¬
mehr ihr Ende und das Denkmal feinen end¬
gültigen Platz gefunden . Das Denkmal wird
auf einen 1 m hohen Erdhügel zu stehen kom¬
men, umgeben von hübsch gruppierten Fels-
blöcken und einer gärtnerischen Anlage. Es
wird jenem Platze und Stadtteil gewiß zur
Zierde gereichen und durch den mächtigen Gronit-
block — er entstammt dem Felsenmeer im Oden¬
wald — sehr imposant wirken .

Durlach , 22 . März. Der Riese Pts -
jakoff wird nur noch bis morgen , Freitag,
ab nd in der Restauration zum „Grünen Hof"

zu sehen sein. Der Besuch war gestern ein sehr
regen und steigerte sich immer mehr , nachdem
dre einzelnen Besucher in der Stadt erzählten,
welch überwältigenden Eindruck die Riesenfigur
dieses Mannes macht . Wer sich für diese ab'
norme Erscheinung interessiert , möge die letzten
Tage heute und morgen benützen , sich dieselbe
anzusehen . Es ist sehr fraglich , ob mau im
L ben einem Menschen von solchen Dimensionen
wieder begegnet.

O Schwetzingen , 21 . März. In Ketsch
trank das 22 Jahre alte Söhnchen des Bäcker¬
meisters Keilbach Br etzellauge . Es verbrannte
sich innerlich derart , daß der Tod bald eintrat.

^ Heidelberg , 21 . März. Dem „Hdlbg .
Tgbl." zufolge hat der ordentliche Profeffor für
Kirchengeschichte in Kiel , Konsistorialrat
0 . vr . v. Schubert einen Ruf als Ordinarius
der Kirchengeschichte von der hiesigen Univerfität
als Nachfolger Adolf Hausrats erhalten.

«
* Mannheim , 21 . März. (Jubiläums -

Ausstellung Mannheim 1S07. Inter¬
nationale Kunst- und große Gart enban -
Ausstellung , Mai bis Oktober 1S07.)

Vi«rsta»«g»-evLhkr
Die viergespaltene Zeile oder der«

Raum S Pf. Reklamezeile 2V Pf.
1906.

Die Großh. Generalvtrektton der Badische »
Staatseijenbahnenhat dem hiesigen Ausstellungk -
unternchmen ihr besonderes Entgegenkommen
dadurch bewiesen , daß sie mit Entschließung
vom 14. März für alle Gegenstände, welche auf
der hiesigen Ausstellung ausgestellt werden und
unverkauft bleiben, auf den badischen Linien und
auf der badischen Strecke der Main- Neckar-Bahn
die frachtfreie Rückbeförderung gewährt
hat. Die Grsßh. Generaldirektion hat sich ferner
mit besonders dankbar anzuerkennender Zuvor»
kommenheit an die übrigen deutschen Bahn»
Verwaltungen wegen Bewilligung des gleichen
Zugeständnisses gewandt.

Deutsches « eich.
* Berlin , 21 . März . Verschiedene Abend¬

blätter glauben , daß infolge der Ablehnung
des von der Regierung geforderten Staats¬
sekretärs für die Kolonien durch die
Budgetkommisfion des Reichstages der Erb¬
prinz zu Hohenlohe von der Leitung der
Kolonialabteilung zurücktreten werde.

Berlin , 21 . März . Justizrat Lenzmanv ,
Reichstagsabgeordncter für den 3. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Arnsberg , der während
der gestrigen RetchstagSsitzung einen
Schlagansall erlitten hatte, ist heute früh
7 Uhr in seiner hiesigen Wohnung gestorben .

* Berlin , 22 . März . Der Senior - Chef
des Hauses Siemens L Halske, Karl von
Siemens , ist in einem Sanatorium in Merr-
tone an einer Lungenentzündung gestorben . —
Am 2 . April findet hier eine neue Konferenz
statt mit Vertretern der sächsischen und der
süddeutschen Regierungen über Eisenbahn¬
tarifreform und Betriebsmittelgemein¬
schaft. — In ihrer Wohnung in der Passaucr-
straße wurde» der Stubenmaler Kaufmann
und seine Ehefrau vergiftet aufgefunden.
Der Grund der Tat ist Schwermut infolge des
Todes ihres einzigen Kindes.

* Berlin , 21. März . Der Klempnergeselle
Schuster , der heute auf den Major Groeuer
geschossen hat , sagte bei seiner Vernehmung
vor der Polizei aus . Groener sei ihm völlig
unbekannt,' er habe sich beim Anblick deS Majors
seiner schlechten Behandlung beim Militär er-

Ileuilletorr. 8)

Ps vm Wogen des Schicksals .
Novelle von Sl. Peters .

(Fortsetzung .)
Dann riß die Seelerqual» die sich auf

« dien Antlitz spiegelte , sie aus ihrem etg
«de heraus, und es zeigte sich in ihr

Heldenmut einer edlen Fcaucvltcbe,
das schmerzliche Aufschreien ihres Her
drückend, »ersuchte, ihn mit Worten

und deS Trustes aufzuheitern. „B0
' gewiffen Grade heilt die Zeit alle Wur
venu d -r Himmel es so will, daun

gut sein," sagte sie.«senden Herzens schieden sie von eins,
L « avvtlle kehrte nach Hause zurück,
W Vorbereitung für die Abreise zn tre
»2? ? rinem Aaren Herbstmorgen, der l

buntgefälbieu Laube und dem ka
Wissen, blaue« Himmel lebhaft an

qualvollen Morgen tm vergang
ninnerle. sagten sie Mtdvale und

. Treuden lür lange Zeit Lebewohl." war, um nach London zu ziehen,
, ^ Akii ; C j poch war olles neu, t
' " nch dunkel erinnerte, in ihrer früh '

Kindheit schon dort gewesen zu sein ; und das
rege Leben und Treiben tat ihr wohl nach der
für sie so trostlosen Stille und Leere in Mid-
vale. Sie mieteten sich eine freundliche Wohnung
im Westend Londons, und Doktor Lester sah
sich in seinen Hoffnungen auf gute Praris nicht
getäuscht.

In seinen Mußestunden führte er Ceell viel
aus und tat alles , sie aus ihrer gedrückten
Stimmung zu reißen, was ihm auch nicht ganz
mrßlang , denn bald begann wieder ein zartes
Rot ihre Wangen zu färben, und in die Veilchen¬
augen kehrte ein Schein ihres alten Glanzes
zurück. Nicht daß sie Granville etwa vergessen
oder ihre Liebe zu ihm sich verringert hätte,
nein , aber das Leben und Treiben um sie her
riß auch sie mit fort und gab ihr neuen Mut.
Auch hatte sie bereits viele gute Freunde , die
sie wegen ihres einsamen Lebens bedauerten und
ihr anmutiges Wesen gewannen ihr viele Be¬
wunderer, doch alle boten ihr vergeblich Herz
und Hand. Sie sagte einem jeden , daß sie ihn
nicht lieben könne, und daß sie überhaupt nicht
heiraten werde .

So verging der Winter, und zum Frühltog
füllte stch London mehr, der Park war des
Morgens von Reitern , des Nachmittags von
Wagen belebt , das Opernhaus allabendlich bis
zum letzten Platze ausverkauft , und die Bälle

nahmen ihren Anfang , woselbst die Mütter mit
neu herangewachsenen Töchtern oder schon älteren
Jahrgängen, die sich von der Landluft wieder
hatten auffrischen lassen, ihren Stand auf dem
Heiratsmarkt aufschlugen und auf das höchste
Gebot für ihre Kinder warteten .

Es war an einem lieblichen Aprilmorgen ,
der weiche Westwind bewegte leise die Vorhänge
an den offenen Fenstern, die jungen grünen
Blättchen entfalteten stch mehr und mehr unter
den warmen Strahlen der Sonne, die Vögel
sangen lustig trotz der rollenden Wagen und
der lauten Ausrufe der Verkäufer» die ihre
jungen Gemüse anboten, als Ereil, die Wange»
von der Frühlingsluft rosig angehaucht, von
einem Spaziergange durch Eaton Square lang¬
sam heimwärts schritt. Da bemerkte sie der
Peterskirche gegenüber einen kleinen Jungen , der
bitterlich weinte. Cccil blieb stehen und fragte
in weichem Tone , was ihm fehle. Der Kleine
schaute zu ihr aus in das liebliche Gesicht und
schluchzte:

„Ich habe das Sixpevcestück verloren, das
mir die Mutter gab, um Speck dafür zu kaufen»
und non wird sie mich schlagen."

„Ist daS alles ?" sagte EM heiter. „Nun,
daun trockne Deine Tränen, mein Junge ; hier ist
ein anderes S xprveestück. Verliere eS nicht wieder,
lause und kaufe Speck ." (Fortsetzung folgt.)



in verzweifelter Stimmung, habe er sich einmal
an dem ersten , der ihm in den Weg käme,rächen wollen.

* Hamburg , 22. März . In der Bürger¬schaft machte der Sozialdemokrat Teeplow
auf umfangreiche Unterschleife bei denStaats - Schulbauten aufmerksam.

Braunschweig , 21 . März. Die ErsteStrafkammer des hiesigen Landgerichts ver¬urteilte den 18jährigen BäckerlehrlingPrunke , der am 17 . Oktober v. I . die beiden
Schwestern Haas auf deren Verlangenerschossen hatte, desto gcn und wegen Dieb¬
stahls in 30 Fällen zu 8 Jahren Gejängnis.* Dresden , 22 . März . Die 1 . sächsischeKammer nahm mit unwesentlichen Aenderungenden Regierungsentwurf über Feuer¬bestattung an.

Stuttgart , 21 . März . Wie der « Schrräb .Merkur " meldet entgleiste gestern abend der
von Bruchsal kommende Schnellzug bei der
Durchfahrt durch den Bahnhof Bietigheim .Der letzte Wagen» der direkte Wagen Amster¬dam Ulm, der j doch nur schwach besitzt war,wurde vollständig umgeworfen , sodaß die
Insassen durch die Wagenfenster steigen mußten.
Mehrere Reisende und der Wagenwärter wurden
leicht verletzt ; die übrigen kamen mit dem
Schrecken davon. Von Stuttgart und Cannstattwurden alsbald Werkstättenarbeitcr mit einem
Hilfszuge entsendet , die die Strecke freimachten.* Hechingen , 21 . März . Bet der gestrigenReichstagsersatzwah ! erhielten nach vor¬
läufiger Feststellung Beizer (Ztr.) 7091,Reck (lib.) 1908 , Rill ( Soz.) 322 Stimmen.Z ?rsplittert find 183 Stimmen.* Kaiserslautern , 21. März . Bei derin Kirchheimbolanden stattgehabtenReichs¬
lagsersatzwahl erhielten nach vorläufiger
Feststellung Schmitt (Kand. der ver. Liberalen)7565 , Rosinden ( Ld . d. Ldwte.) 6597 ,Kemps (Z'.r.) 2784 und Clemens (Soz )7568 Stimmen ; es ist somit Stichwahl
zwischen Schmitt und Clemens erforderlich.

Frankreich.
* Paris , 22 . März . Die westfälischen

Bergleute haben d - finilio auf den Besuchin Paris verzichtet und den einladenden
Persönlichkeiten ihren herzlichen Dank ausge¬
sprochen . _

ondon , 22 . März. Das englischeKomitee für die Befestigung der Freund¬schaft zwischen England und Deutschlandhielt gestern unter Vorsitz des Lord Aoeburyund in Anwesenheit einer deutschen , von Frhrn.de Neusville aus Frankfurt a . M. geführten
Deputation eine Versammlung ab . Neusville be¬
richtete über die Tätigkeit des ähnliche Ziele
verfolgend. n Komitees in Deutschland und
schilderte , wie die Bewegung von den ver¬
schiedensten Seiten mit Sympathie ausgenommenwurde. Er überreichte dann eine von verschiedenen
deutschen Parlamentariern, Gelehrten, Handels -
kammcrprästbeuten und kirchlichen Würdenträgern
Unterzeichnete Adresse. Lord Avebury dankte der
Deputation namens des englischen Komiteesund sagte , dir Civilisation in jeder Gestaltverdankte Deutschland viel und diejenigen , welchefür ein engeres Freundschaftsverhältnis zwischenDeutschland und England sowie für ein besseresVerständnis zwischen den beiden großen Nationenarbeiten , täten dies auch zum Wohle der ganzenMenschheit .

Italien .* Usticia , 21 . März . Die Schiffe „Varese"
und „Euridic ." sind hier eingetroffen , um er¬
forderlichenfalls die Einwohner und die Straf¬gefangenen an Bord zu nehmen . Fast die ganzeBevölkerung kampiert aus dem freien Felde.Es erfolgen immer noch Erdstöße , die mehroder weniger heftig find . Die Strafgefangenenverhalten sich ruhig.

Rußland .* Peterburg , 22 . März . In Hofkreisennennt man den früheren FinanzmimsterKokowzew als voraussichtlichen NachfolgerWittes.
* Petersburg , 22 . März . Der Gerichts¬hof verurteilte den Chefredakteur desBlattes „ Nowosti" , Notowitsch , zu 1 JahrFestungshaft und beschloß , das Erscheinendes Blattes dauernd zu verbieten , weil der

Angeklagte eine Reihe aufreizender Artikel,Schmähungen der Armee und die Beleidigungender Person des Kaisers Nikolaus enthaltendeRede Bebels veröffentlicht hatte.* Petersburg . 22. März. Tel.- Ag. meldetaus Moskau : Die Polizei hat, wie ver¬lautet, die Spuren der Plünderer derMoskauer Kreditbank entdeckt und einesder Individuen verhaftet. Man nimmt an,

outen, vmweyr einer
angehören. Verdächtige Personen^
wie jetzt bekannt wird, in den letztsin dm Räumen der Bank und le
Tagesverkehr derselben kennen.* Moskau , 22. März . I ., Zjjist die Festung völlig kampfbereit .̂der Mminckaserne sind 12 GeschützAuf dem »Fürst Potemkin " weigerMatrosen , an Land zu gehen, woverhaftet werden sollten, und verhîOifiziere, bas Schiff zu verlassen.Stadt herrscht große Aufregung.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 21 . März . fli. AjAbg. Früh auf (freist) : Die vom Wtrenne Meinung , daß sich Beamte ,Bitten und Beschwerden nicht an s»kratische Abgeordnete wenden dürsten,1

gegen die Verfassung. Abg. Fehlendseine Schadenfreude über die g -gtzSituation kaum verbergen können,auf die Sozialpolitik sei der Mtnii.schriftlich . Abg . Heimburger (Dem.)eine Beamtengesitzgebmig, unter der
Klagen nicht mehr möglich . Abg . Lel
( Soz.) erklärt, daß es Pflicht feiner
gewesen, gegen die Anschauung des
in Sachen des Beamtmrechts ProtestDie Ansicht sei von keiner Seite dch -
geteilt worden. Redner erklärt , daß feil
gegenüber den Geistlichen kein Unrê
auch keine Sonderrechte wolle . An der lDebatte beteiligen sich dieAbgq- Kräuti
Schmtdt - Breiten (B. d . L ), Wittu ,Frank (Soz ), Rebmann (>:tl.) welchesdaß die heut g n sozialdemokratischen Ri
Rückzug avgerreten, und gegen Fehreuba ^mistert, der auch bei dieser Debatte wiedi ,sucht habe, Steine auf den Minister zu I
Abg . Duffner (Zrr.), Müller
Oberreg. - Rat Glöckner , Süßkind ck
Eichhorn ( Soz ). DteterlefZü ), Bio
Lehmann lSoz .) und Btrkenmayeri
Freitag 9 Uhr Fortsetzung.

Meßmers
in 100 000 Familien täglich getrunken.K. » l«m u. Lslar « orerifio , Fen

"
ArrrLsverkÄndig« « gsblaLL fkr de« Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Bekämpfung der Geflügelcholera betreffend .Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird das z. Zt. bestehendeVerbot des Handels mit Geflügel im Umherziehen (Ges. u . Verordn -Blatt 1905 , Seite 441) bis zum 1 . Oktober 1906 verlängert.Karlsruhe den 12. März 1906 .

Grotzh. Ministerium des Inner « :
gez. Schenkel .Nr . 9503 . Vorstehende Bekanntmachung des Gr. Ministeriumsdes Innern bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauf¬tragt , dies ortsüblich öffentlich bekannt zu geben und den in ihrenGemeinden ansässigen Geflügelhändlern unter Hinweis auf die Straf¬bestimmung in Z 148 7 a Gew .-Ordn . noch besonders zu eröffnen.Durlach den 19. März 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
May .

Das Abdeckereiwesen betreffend.Nr 8839 . Die Verbandsabdeckerei bei Durlach , errichtet für dieAmtsbezirke Breiten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Karlsruhe undPforzheim , beginnt ihren Betrieb am 1 . April d. Js . Von diesemTage an darf die Verlochung und Verwertung der gefallenen Tieredurch die bisherigen Wasenmeistereien in den genannten Bezirken nichtmehr stattfinden ; es sind vielmehr alle gefallenen oder zur Beseitigungbestimmten Tiere , sowie die auf polizeiliche Anordnung unschädlich zumachenden Tierkadaver , soweit nicht der ß 1 Abs . 2 des Abdeckerei¬gesetzes vom 3 . Juni 1899 (Ges. u . V.O .Bl . 1899 Seite 155) Aus¬nahmen gestattet , der Verbandsabdeckerei bei Durlach zu überweisen .Zu diesem Zwecke hat der Besitzer eines solchen Tieres jeweils so¬fort dem Bürgermeisteramt des Wohnortes Anzeige zu erstatten unddieses hat ungesäumt die Verbandsabdeckerei bei Durlach per Tele¬graph oder Telephoy zwecks Abholung des Tieres zu verständigen .Die Anzeige des Tierbesitzers muß enthalten : den Namen , denWohnort und die Wohnung des Besitzers , sowie die Art und das

Alter des Tieres ; dieselbe ist mit der genauen Zeit des EinlaHlversehen und in Abschrift dem Fuhrmann der Verbandsabdeckerskder Abholung mitzugeben .
Die Adresse der Verbandsabdeckerei lautet : „ Verbandsabdbei Durlach "

; der Telephon -Anschluß hat die Nr. 195 .Durlach den 16. März 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .
Das Abdeckereiwefen, hier die Abwehr und U«teni

drückung von Viehseuche« betreffend. iNr. 8887 . Unter Bezugnahme auf vorstehende BekanntmaHntz :und diejenige vom 16 . Januar 1906 Nr. 1994 — Durlacher Woch» 1blatt Nr . 25 — bringen wir nachstehende von Gr . Ministerium wInnern unterm 5. d . Mts . Nr. 10 295 erlassene Anordnunggemeinen Kenntnis und beauftragen die Bürgermeisterämter des Be¬
zirks , dieselbe in den Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt i»
machen und den Viehbesitzern noch besonders eröffnen zu lassen .Durlach den 16 . März 1906

Großherzogliches Bezirksamt :
May .

Nr . 10 295 . Für den Bereich der zum Abdeckereiverband ^lach gehörigen Bezirke und Gemeinden wird zum Vollzug der ^ordnungen vom 26. Juni 1894 , betreffend die Gewährung von
schädigungen bei Seuchenverlusten ( Ges - u . V. - Bl . S . 284 ) und19 . Dezember 1895 ( Ges. - u . V.- Bl . 1896 S . 1 ) , betreffend die v
wehr und Unterdrückung von Viehseuchen, folgendes bestimmt : -1 . Insoweit nach der bestehenden Vorschriften beiVerlusten eine Entschädigung zu gewähren ist, hat die in diesen WAgemäß 8 6 der Verordnung vom 26 . Juni 1894 vorzunehmenK Aschätzung vor der Ueberführung der Tiere oder Kadaver an me «
deckerei wo immer möglich in dem Herkunftsgehöste stattrusinden - ^
soll in jedem gebotenen Falle auf alle durch die Seuche bedrohTiere eines Besitzers ausgedehnt werden , damit jede VerzögerE ^der Ablieferung der während der Dauer der Seuche nachträglich Afallenen oder zu tötenden Tiere an die Abdeckerei vermieden unr» .
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WiIUNg bestimmten Tiere , für welches Entschädigung

muß . erst nach der Ablieferung in die Abdeckerei er -

die Schätzung von dem Bezirksamt oder Bezirkstierarzt

SiSvrts zu veranlassen .

Tötung der zur Beseitigung bestimmten Tiere ist , wo

und die Oeffnung in allen den Fällen in der Abdeckerei
LE « in denen nach 8 1 des Abdeckereigesetzes eine Ver -

Ueberweisung von Tieren oder deren Kadavern an die

besteht -
« «e volizeilich angeordnete Tötung von Tieren hat gemäß 8 10

^ «Ordnung vom 19 - Dezember 1895 unter Leitung des Bezirks -

» ^ ^ stattzufinden . Die daselbst vorgesehene Aufsicht der Orts -

^ "
^ börde ist nicht mehr erforderlich - Ebenso kann eine amtliche

na auch ohne Beizug dieser Behörde von dem Bezirkstierarzt

^ sLbrt werden (8 11 a . a . O -) .
b

Mit Tieren oder Kadavern , die wegen Rotz , Milzbrand (Rausch -

«dl oder Tollwut zu beseitigen sind , dürfen andere , nicht wegen

suchen zu beseitigende Tiere oder Kadaver nicht zusammen

sortiert werden . Sollte dies aber doch geschehen sein , so sind

^ Steren in der Abdeckerei ebenso zu behandeln , wie wenn sie mit

m >rand (Rauschbrand ) , Rotz oder Tollwut behaftet gewesen wären .

3 Bei der Beseitigung eines Kadavers von Tieren , die an Milz -

(Rauschbrand ) , Rotz oder Tollwut gelitten haben , ist zu be -

daß die Haut nicht abgezogen werden darf . Sie ist im Zu -

ssshang mit sämtlichen übrigen Teilen dem Desinfektor zuzuführen .

Die Desinfektion des Schlachtraums der Verbandsabdeckerei , so -

der Transportwagen , Geräte u . s . w . richtet sich nach den be¬

feren bundesrätlichen Vorschriften für das Desinfektionsverfahren

^ Meckenden Krankheiten der Haustiere (Anlage ^ zur Instruktion

k-Mindesrats zum Reichsviehseuchengesetz ) und ist in Fällen von

khrand (Rauschbrand ) , Rotz , Lungenseuche unter persönlicher Leitung

^ ezirkstierarztes auszuführen . Einer Aufsicht der Ortspolizei -

r L-tw bei der Beseitigung von Seuchenkadavern und der Reinigung

M Desinfektion de » Abdeckerei bedarf es nicht ( 8 12 und 13 der

rdnung vom 19 . Dezember 1895 )
4 Zuständig für die nach obigen Bestimmungen in der Ab -

khchm vorzunehmenden Amtshandlungen ist jeweils der Bezirks -

des Herkunftsbezirks des zu beseitigenden Tieres , des

PMavers oder der Teile von solchen .
Karlsruhe den 5 . März 1906 .

Großh . Ministerium des Innern :

_ I . A . : gez . Straub ._
' KekinntnichNW.
f - ie Abänderung des Ortsbauplans für das Gewann

„Untere Breit " in Königsbach betr .
Lr . 9514 . Der Gemeinderat Königsbach hat eine teilweise Ab -

" iinderung des vom Bezirksrat unterm 25 . Juli 1900 festgestellten
lLrtSbauplans für das Gewann „ Untere Breit "

beschlossen und deren

sWtellung gemäß Art . 2 des Ortsstraßengesetzes beantragt .

^
Der Plan über diese Abänderung liegt vom 24 . d . Mts . an

Während 14 Tagen auf dem Rathause zu Königsbach zur Einsicht der

kMeiligten offen ; auch sind die Baufluchten und die Höhenlage der

^Projektierten neuen Straße in der Natur durch ausgesteckte Pfähle
«d Profile anschaulich gemacht .

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage sind bei Ausschluß -
fiermeiden binnen gleicher Frist beim Gemeinderat Königsbach geltend
sZ machen .

Durlach den 18 . März 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Nestauration z grünen Hof hier zu sehen :

llsr ru8si8vkö llis8ö PHakokt
bei seinem Au stritt aus dem Stuttgarter H au ptbahnhof .

für lloniirmsnlien
empkoblv reiebc)

in moäsrnen Hinbünäe » .
^» »« LkIsenÄungrn dersN « i» igst. ^ 8 >T

MÄ1s , Dnr1a . ol » .

'
«kB
di- Z

'

den .
edroM
:rung ^
stich B *

>vi ^

LsrrarbeitcnLergebung .
Herstellung verschiedener

» Reparaturen an der kathol . Stadt -
in Durlach sollen zur

^
« rM hrung in Verding gegeben

Anschlag .
Maurerarbeit . . 298 . 37 .
vtemhauerarbeit . „ 137 .40 .
Merarbeit . . „ 35 88 .
« chlosserarbeit . . 66 . — .
« l

^ nerarbeit . . „ 51 .— .
/ ^ ch Prozenten der Kosten¬
rechnung auszudrückende An -

« , unter Anschluß von Zeug¬
ender Befähigung , Leumund

^ Vermögen , sind schriftlich , ver -
>k« und mit Aufschrift versehen ,
.
'Ostens den 27 . März d . I .,

i ^ A^ gs 10 Uhr , bei dem Ka -
Stiftungsrat in Durlach

einzureichen .
! hä,«, . Kostenberechnungen und Be -
^ stod bei Kirchensteuer -
i
'

t ^ Heß , Hauptstraße Nr . 60

^ Einsicht aufgelegt .^
Kruhe , 15 . März 1906 .

.
"

Mschöfliches Bauamt :
Schroth .

Durlach .

Wohnhaus - Versteigerung.
Montag , 2«. Marz

k.I .,nachmittags 4Uhr ,
versteigert der Unter¬
zeichnete auf dem Rat¬

haus dahier , Zimmer Nr . 8,3 . Stock ,
das den Erben des f Friedrich
Philipp , Installateur , gehörende
Wohnhaus Herrenstraße Nr . 4 -

Der Zuschlag erfolgt dem Höchst¬
gebot , vorbehaltlich derGenehmigung
der Beteiligten .

Grundstücksbeschreibung :

Lgrb . Nr . 28 , Plan I . 3,06 a

Hofraite im Ortsetter an der

Herrenstraße . Hierauf steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Durchfahrt und 2 gewölbten
Kellern , d . eine einstöckige
Scheuer mit Holzschopf , es.
Nr . 58 , as . Nr - 29 Domänen¬
ärar und Nr . 35 Stadt¬

gemeinde , Anschlag 20,000 Mk .

Durlach , 19 . März 1906 .

August Geyer , Waisenrat .

Große Auswahl in

2-s82.kZMeL .srL
in allen Kreistagen

von 140 « » )
finden Sie billigst bei

Buchbinderei und Papierhandlung, Schillerstratze K.

IVoIinriuS
von 2 — 3 Zimmern auf 1 . Juli

zu mieten gesucht . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl ._
iKssucki " " rd auf 1 . Juli von
vlisnnsl 2 ruhigen Leuten eine

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf die Straße in der Nähe
des Schloßplatzes . Offerten unter
« . 38 an die Exped . d Bl .

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern samt
Zugehör ist an ordentliche Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
i n der Expedition d . Bl ._

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten , auch ist ein guterhaltener
Prinzeß - Kinderwagen zu
verkaufen

Wtthelmsir . « , 3 St

WötMerles Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten

_ Jägerstratze 52 .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten

_ Seb o ldstraße 2 , 4 . St .

Wrmchte Schulbücher,
3 Realienbücher , 2 Lesebücher ,
3 . Teil , 2 Liederbücher , 1 evangel .
biblische Geschichte , 1 Alias , alles
in gutem Zustande , sehr billig ab¬

zugeben . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

2

Kinllsruusgen,

Ein guterhaltenerKinderwagen
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen

_ Schwanenstratze 6 .
ein gut er -

1 haltener , ist
zu verkaufen

Gartenstr . 48 , 1 St r

zu verkaufen
Hauptftr . 68 im Laden .

Ein guterhaltenerZweispänner -

kastenwagen ( Kuhwagen ) nebst
sämtlichen Erntegeräten , sowie ein
Schaufelpflng und eine Egge
zu verkaufen bei

Aarl Lhristsf Dieter !«,
_ Ber g h a usen .

Ein großer Sankopfosen ist
billig zu verkaufen

Aue , Waldhornstraße 5S ,
_ zweiter Stock ._

An HMdprltschemSgelche»
ist billig zu verkaufen
Grünweltersbach . Gasthaus z. Sonne .

Eine reinliche Lnnssra « oder
-Mädchen für einige Stunden
täglich gesucht . Näheres

_ _ Leopoldstraße 4 .
Gesucht aus 1 . April ein tüch¬

tiges fleißiges Mädchen für kleine

Familie Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .
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Samstag d- » 24 . d. Mts . ,
abends 9 Uhr, im Lokal (Löwenbräu )

Geuüitliche UiterhallMg,
wozu seitens der verehrt . Mit¬
glieder zahlreicheBeteiligung wünscht

_ Der Borstand .
Gemeinde - Burger - Verein

Tmlach.
Ten verehrt . Mitgliedern zur

Nachricht, daß kommenden Sonn¬
tag den 2» . März , nachmittags
t,3 Uhr , im Gasthaus z . „ Blume "
eine

Mitgliederversammlung
stattfindet .

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben und erwartet zahl¬
reiches Erscheinest

Der Vorstand .
M . Neue Mitglieder willkommen.

empfiehlt in lebendfrischer Ware

Holländer AngelscheWsche ,
Holländer Kabeljau.

Rheinzander , Rheinhcchte.
Turbo«. Soles. Merlaus.

Schlehen, Aale.
Rhein-. Weser- , Rordsalm.

srischgewässerte

Ziemer
Schlegel
» »ge

Kenntler . Wildschwein .
Fasanen . Schnepfe« , Wildente «

Haselhühner .

Äuge Hahre». srW. DMöell.
Me« , skllllr. TlklSeil . WeWilhkieo.

SWtlihHller.
IHIsIksstsnAakksln ,
MstHestuSningv ,

blopksslnk ,
Gnusvi »« Kunleen .

lunglibsl-alki- Vösöin llui-isek.
Freitag , 2S . März , abends halb 9 Uhr , im Gasthauszum Kranz :

UiLgtied er Versammlung .
Tagesordnung : l . Berichterstattung über die Landesversammlung .2 . Bismarckseier in Ettlingen .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Freunde der Bewegung will¬kommen
_ vsi » Vonsksnil .

Donnerstag , 22 . und Freitag , 23 . März :

HgmrUlhk DsrßkllWgeil
des bestens bekannten Komiker Ensembles» » NN, «, . , Lrrrst ; Vor § LLALS » » « rr « ,.

ans Elberfeld .
Vorzügliches Personal ! Vollständig neues Programm , u . a . : „ Der
MiUiouenschuster ", „ DieTheaterprobe " . „ Die verschwundeneBraut "

, urkomische Possen , ferner „Im Schattenreich " , Hand-
schattensilhouetteri in höchster Vollendung . Ueberall großer Lacherfolg!

Ml
Auf beoorhchenbe

empfehle mein Lager in nur garantiert

« rturreiueu Vriur»
wie :

Lalssrstlndlsr , ILa .rLgrLLsr , vurdaoüsr Vfslss -
Nsrdsb . Laxpolbswellsr Llssllng und Llas -
Ks .bs11sr , vürLüstmsr , Ltsrsbslirsr Lrs .nrdsrg ,Lücke sU s im er Sorg , cktv. Llosslwstns , LsUsr
Lobsr , ^ .Ss » 1;lis .Isr Lssrwsln sto . sbo .

Vstass DlsoLwslrrs von 40 H ab per Liter .
Lobwetns von 60 ^ ab per Liter .

Die älteren Jahrgänge obiger Sorten sind vorzüg¬
liche haltbare Flaschenwein «.

Vertreter der Sektkellereien r
ckk. Vxxurs .lan , Würzburg (Spez . : Hausmarke ).

LnrxsT L 60 . , Hochheim a/M - (Spez . : Bnrgeff Grün ).
LLos « L rvsrsbar , Freyburg a/U. (Spez : Rotkäppchen).

Proben gratis . Die Weine werden von 20 Ltrn .
öder 20 Fl an abgegeben .

Weinhandlnng . ^
Niederlage sämtlicher Meine und Lhampag « «r bei

K. Htvni -msnn , Conditorei u . Cafe.

Beweise
Teilnahme u
Hinscheiden uMliebenGattin

. und Schwest^
Auguste Karge.für die reichen Blumensp«,sowie für die ehrende

gleitung zur letzten Ruhefsprechen wir unfern inni.Dank aus .
Durlach , 22 . März lgtzßDie trauernde « Hinterblieb

Avom 28 . April bis 2
Pfn - erennen am 29 . April, l.s.s.1Lotterie -Ziehung den

mit 20 Haupttreffern 25 Mdabei 1 Viererzug i W . v
20 Hauptgewinne je 1 Kuh od.U§96S Silberpreise und andn̂

Gegenstände. i
1000 Gewinne zusammen i U,j

Für die Luxuspferde werden in,halb 3 Tagen nach Ziehung
für die Arbeitspferde und
gewinne 80 L des Ankaufs, Wĵ
Silberpreise der volle GelichWl
gewährt . Lose ä 1 .—, 11 StW

'
liefert vsi » I 6Str ,

' '

Hebelstraße 11/15, KarlsM
Heute

^
l Schl ^k' sul Imbok

zum „ Engel.'
Jeden Freitag :

Gehackte Leber,
per Psd . 40 Pfg ,

empfiehlt
Aron Aii

'
sHeimer ,

_ Hauptstraße 84.

DKM lim
"
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Red- , Sam - , Kosen- ü
empfiehlt billigst Sc - lirriiLl ^

A

Zuchthase
(franz . Widder ) zu verkaufen

Steels ,
El ?ruchs . W°E

K Ich -- ch ' ?
,— schweren Zu? ^
eignet , ist unter Garantie
verkaufen. Zu erfragen bei
Expedition dieses

1 Pm a >che PsäWW
sind entflogen . Abzugeben
Belohnung Lamm st*" " ^

Awei Arbeiter
können Wohnung erhalten^

« r - n - nstr . br^ S -

Litt

L,
«

A
Z

'
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